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B a i e r n .
München , 13 . Juni . Die historischen Vereine in

Baiern , welche ehemals so rüstig forschten , scheinen all -
mälig einzuschlummern ; manche lieferten bisher noch Nichts ,
andere kaum Mittelmäßiges ; einer der thätigsten und
umsichtigsten Forscher , Ritter von Lang , ist gestorben ;
für den Jsarkreis durfte in der Hauptstadt selbst kein
historischer Verein gegründet werden , da die historische
Classe der Acadenne einen solchen für überflüssig erklärte ,
indem sie dessen Stelle hinlänglich vertrete und ohnehin
den Centralpunkt aller übrigen Vereine bilde . Nur sind
die Leistungen für vaterländische Geschichte in neuerer
Zeit sehr sparsam , und manche äußern nicht undeutlich :
eS sey fetzt nicht die Zeit für historische Forschungen , der
Ruhm und die Freude werde von Unannehmlichkeiten
mancher Art mehr als überwogen .

Der Buchhandel Baierns scheint darnieder zu liegen ,
und ist von der Stuttgarter Großgesellschaft , welche rü¬
stig schafft und schaffen läßt , überflügelt ; es scheint hier
Niemand Forderung für diesen Zweig der Industrie zu
hoffen . ( Hann . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt '.
Frankfurt , 21 . Juni . Die hohe Bundesversamm¬

lung hat beschlossen , dem kön . preuß . Generallieutenant
Baron von Wolzogen , bisherigen Mitgliede der Militär -
kvmmission der gedachten Versammlung , bei seinem Aus¬
scheiden aus diesem Verhältnisse , für seine 18fährigen
Leistungen durch ein Schreiben ihres Präsidenten einmüthig
ihren Dank auszusprechen .

— Das heutige Amtsblatt der freien Stadt Frankfurt
publizirt Nachstehendes : »In Untersuchungssachen , die
in der Wohnung des hiesigen Bürgers und Schneider¬
meisters Johann Joachim Christian Lichtwerk , aus Vict -
schow im Mecklenburg - Schwerin 'schen gebürtig , vorgefalle¬
nen Ermordung seiner Frau und zwei Kinder und des
Schneidermeisters Lichtwerk selbst betreffend , ist ans die
mittelst Berichts löbl . peinlichen Verhöramts clo praos .
boll . herbeigekommenen Protokolle nebst Anlagen hiermit
zu Recht erkannt : ,, „ Da der alsbaldige amtliche Sachbe -
fund , die Berichte löblichen Physikats , die Aussagen un¬
verdächtiger Zeugen , und die von nahen Anverwandten
rekognoszirteu hinterlassenen schriftlichen Aufsätze und an
sie gerichteten Briefe keinen Zweifel lassen , daß der Schnei¬
dermeister Lichtwerk , wiewohl im Einverständniß mit sei¬
ner Ehefrau , welche er aber jedenfalls eines Bessern hätte
belehren solle , diese und seine zwei mit ihr erzeugten un¬

mündigen Kinder weiblichen Geschlechts von drei und an¬
derthalb Jahren und hierauf sich selbst mittelst eines Ra -
sirmessers mit Vorbedacht ermordet , anbei durch diese
Tödtung seiner schwängern Ehefrau muthmaßlich auch den
Tod ihrer fast ansgetragenen Leibesfrucht , welche , un¬
geachtet der angewandten ärztlichen Bemühung , nicht
mehr zu retten gewesen , verursacht habe , und daß er zu
dieser gottlosen und schauderhaften That zwar , seiner An¬
gabe nach , durch Nahrungsmangel , hauptsächlich aber
durch seine schlechte Gesinnung verleitet worden , in de¬
ren Folge ihm auch die Verkündigung eines bereits ge .
fällten polizelgerichtlichen Straferkenntniffes wegen ver¬
übter Betrügereien bevorgestanden : So wird Schneider¬
meister Lichtwerk , in Betracht des erwiesenermaßen von
ihm begangenen mehrfachen Mords und Selbstmords ,
und nachdem die Leichen seiner Frau und Kinder bereits ,
in Folge Dekrets vom 17 . dieses Monats , auf dem
Friedhof in der Stille beerdigt worden , eines ehrli¬
chen Begräbnisses für unwürdig erklärt ; es ist viel¬
mehr dessen Leichnam durch die Knechte des Scharfrich¬
ters auf einem Karren nach dem Schindanger zu führen ,
und daselbst durch deren Hände zu begraben ; und hat
löbl . peinliches Verhöramt , unter Kommunikation mit
hochlöbl . Polizeiamt , für die Vollstreckung dieses Unheils
Sorge zu tragen , auch hiernächst Geschehenes zu berich¬
ten . 2 » Wird hochlöbl . Polizeiamt unter Mittheilung die¬
ses ersucht , zu vorgedachtem Behuf die geeigneten An¬
ordnungen zu treffen . 3 ) Die sämmtlichen durch diesen
Vorfall veranloßtcn Kosten sind , jedoch mit Berücksichti¬
gung der Rechte des Kindes erster Ehe der Lichtwerkifchen
Ehefrau , vorher verheiratheten Kreininger , aus dem ge-
meinschaftlichen Nachlaß der verlebten Eheleute , so weit
solcher , nach Abzug bevorzugter Schulden , reichen wird ,
zu bestreiten . 4 ) Hochlöbl . Stadtgericht ist Abschrift die¬
ses Urtheils , wegen Auseinandersetzung der Nachlaßmasse
und wegen des Vormundschaftverhältnisscs des gedachten
Kreiningerschen Kindes , zu ertheilen , indem zugleich lobst
peinliches Verhöramt beauftragt wird , die versiegelte
Wohnung der Lichtwerkifchen Eheleute in die Hände des
zweiten Stadtgeri

'
chtssekretärs zu resigniren . S) Schlief -

lich ist gegenwärtiges Urtheil , nach dessen Vollzug ander
Leiche des Mörders , in dem Amtsblatt öffentlich bekannt
zu machen , llocretum in « ossiorw oxti soi 6in .-n i -j des
Appellations - als Kriminalgerichts der freien Stadt
Frankfurt , den 18 . Juni 1836 . vstt . Ui . Elsäßer ,Sekr .
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Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 20 . Juni . Se . Maj . der König von

Griechenland und Ihre kön . Hvh . unsere Frau Erbgroß¬
herzogin sind heute Nacht wieder dahier eingetroffen .

Preußen .
Berlin , 16 . Juni . Wir gehen jetzt wieder einer

für unsere Ortsvcrhältnisse sehr lebendigen Zeit entgegen ,
nämlich den jährlichen Wettrennen und dem Wollmarkte .
Bereits füllt die Stadt sich so mit Fremden , daß eö schwer
wird , ein Unterkommen zu finden . Was den Weltmarkt
anlangt , so glaubt man , daß derselbe sehr günstig aus -
fallen wird , insofern , als die Wolle zu bedeutend hohen
Preisen gesucht wird . Doch ist der Gewinn an Wolle auf
den meisten Gütern in diesem Jahre minder reichlich ge¬
wesen , weil die lange Frühjahrökälte der Schafzucht vie¬
len Eintrag gethan hat . Bereits treffen von allen Seiten
die ungeheueren Wagen mit Wolljacken ein . — Im An¬
fang Juli ' s wird Se . Maj . der König nach Töplitz abge¬
hen ; von einer Reise durch die Rheinprovinzen , die Se .
Maj . später anlreten würde , wird jedoch nur so unbe¬
stimmt gesprochen , daß dieselbe vorläufig noch als ein
Gerücht betrachtet werden muß . — Erst jetzt , nachdem
sommerliche Witterung eingetreten ist , stellt sich heraus ,
welchen Schaden die

"
Maisröste angerichtet haben : Die

Hälfte der Roggenernte ist auf vielen Strichen erfroren ;
die Wiesen haben so gelitten , daß sie kaum ein Dritkthell
des gewöhnlichen Ertrags geben ; Obst wird sehr wenig
gewonnen werden ; Gartengcmüfe gleichfalls . Dagegen
erfährt man aus Schlesien , daß das Getreide sehr schön
stehe . Die kalte Witterung hat auch in den Rheinprovin¬
zen den Wintersaaten Schaden gethan und hin und wie¬
der eine Preiserhöhung des Getreides zur Folge gehabt ,
was auf die Lage der Winzer ungünstig einwirken dürfte .
Sollte das Gesuch derselben um Ermäßigung der Most -
stcuer stattfinden können , so würde dies für sie unter den
jetzigen Umständen eine doppelte Wohlthat scyn .

(S . M .)
Berlin , 18 . Juni . Se . kön . Hoh . der Großherzog

von Mecklenburg - Strelitz ist von Neu -Strelitz hier einge -
troffeu . ( Pr . St . Atg .)

Hannover .
Hannover , 18 . Juni . Es hat sich neuerlich das

Gerücht verbreitet , als beabsichtige der Herzog Karl von
Braunschweig die dermalige Reise Sr . Durchlaucht des
regierenden Herzogs nach London zu der Ausführung ei¬
nes neuen ungereimten Restaurationsplanes zu benutzen
Ohne auf die Wahrscheinlichkeit und den Grund eines sol¬
chen Gerüchtes näher einzugehen , können wir aus guter
Quelle versichern , daß die Regierungen von Hannover
und Braunschweig von dem Beginnen und von den Ab¬
sichten des Herzogs Karl vollkommen unterrichtet sind , und
baß es daher an der Ergreifung aller zweckmäßigsten Maaß -
regeln zur kräftigsten Verhinderung ruhestörender Plane
der vorgedachten Art in beiden Staaten nicht erman -
aclt hat und nicht ermangeln wird .

(Hannov . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 19 . Juni . Vom 1 . Juli d . I . an wird die

Mallepost von Srraßburg die neue Route über Spanne
einschlagen , so daß sie in 36 Stunden zu Paris einirifft .

— Marschall Elauzel wird am 25 . d. M . wieder nach
Algier abreisen .

— Die königl . Familie begibt sich , wie es heißt , am
Schluffe der Session auf einige Tage nach dem Schloff «
En .

— Mehrere Deputirte sollen beabsichtigen , die afrika¬
nischen Kolonien in der Zwischenzeit bis zur nächsten
Sitzung zu besuchen .

* Paris , tll . Juni . Die Depmirten machen sich so
schnell als möglich aus dem Staub , während die. Patts
noch mit den zurnckgelaffenen Gesetzentwürfen vollauf zu
thun haben ; hohe Beamte ahmen selbst das ihnen gege ,
bene Beispiel nach , und flüchten sich vor dem politischen
Treiben auf das Land . — Mit der neuen Besetzung deS
Kriegsministeriums steht es noch beim Alten , wenn auch
keine Rede davon seyn kann , den Marschall Maison auf
diesem wichtigen Posten zu belassen . An Versuchen ,
ihn mit dem tiefgekränkten Marschall Moncey ausznsöh «
nen , fehlt es keineswegs ; Thiers und Gerard haben , von
einer hohen Person dazu angeregt , die nöthigen Schritte
gethan , dies ist aber nicht die Hauptschwierigkeit , wodurch
der Zwiespalt gelöst wird . Vorder Abreise des Marschalls
Elauzel muß wohl eine Entscheidung genommen werden .
Montalivets Leitung der innern Verwaltungsangelegeu -
Heiken findet selbst bei seinen politischen Gegnern Würdi -
gung und Anerkennung . Die Opposition scheint über¬
haupt ihr Augenmerk mehr auf ' s Aus - als auf 's Inland
zu wenden .

Italien .
Rom , 11 . Juni . Seit der Julttevolution hat der

päpstliche Hof keinen Nuntius in Paris , und die Geschäfte
wurden durch den Abbö Garibaldi besorgt , der im vori¬
gen Monate zum Jnternuntius ernannt ward , welches
man hier schon als einen bedeutenden Schritt der Annä¬
herung zum französischen Königshause betrachtete . Der
letzte päpstliche Nuntius in Frankreich , unser gegenwärti¬
ger Staatssekretär , Kardinal Lambruscbini , scheint sich
nunmehr durch die Umstände bewogen zu sehen , einen
Nuntius in Paris aufzustellen . Wie man hört , ist der
Bischof von Jmola , Graf Johann Maria Mastai Ferreti ,
zu diesem Posten ernannt . Im gegenwärtigen Augenblick ,
wo die größten Mächte mit dem Könige der Franzosen
im besten Vernehmen stehen , und die französischen Prinzen
in Deutschland mit größter Auszeichnung behandelt wor¬
den , ist es gewiß gut , daß ein päpstlicher Nuntius in Pa¬
ris erscheint , um das Vertrauen zwischen beiden Regie ,

rungen zu befestigen . Hier hat diese Nachricht viel Auf¬
sehen erregt , ob man sich gleich schon längst darauf ge¬
faßt wachen konnte ; bei den bekannten friedliebenden Ge¬

sinnungen des Königs Ludwig Philipp,ist es vielmehr zu
verwundern , daß es nicht schon seit einem Jahre gesche¬
hen ist . ( Mg . Ztg .)
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, Polen .
Warschau , 14 . Juni . Der Feldmarschall Fürst v .

Warschau, ' Statthalter des Königreichs , ist heute früh
v . St . Petersburg hierher zurückgekehrt . — Der Aomi -
nistrationsrath des Königreichs hat bekannt gemacht , daß
alle Personen ohne Ausnahme , die nach der Stillung der
Unruhen im Königreich Polen ins Ausland gegangen
sind und sich dort etwas haben zu Schulden kommen
lassen , was eine schlechte Gesinnung und verbrecherische
Absicht gegen ihre rechtmäßige Obergewalt vcrrielhe , als
Ausgetretene angesehen werden sollen , die von der Am <
ncstie keinen Gebrauch gemacht und daher , früheren Ver¬
ordnungen gemäß , der Verinögcnskonfiskation unterlie¬

gen . — Dieselbe Behörde hat auch kürzlich eine . Ver -
l ordnung erlassen , wodurch die Geseke gegen Defrauda -
! tion erhöht und die darauf stehenden Strafen im Wie ,
! derholungsfall bedeutend gesteigert werden .

Portugal .
* Lissabon , 9 . Juni . Die Auflösung der Cortes ist

kaum bemerkt worden . Prinz Ferdinand ist , heißt es ,
gesonnen , einen Abstecher in die Provinzen zu machen .
Daö Gerücht , daß die Königin in gesegneten Umständen
sey , findet allgemeinen Glauben , doch feblt cs nicht an
Zweiflern . — An der Gränze ist es einigen Nubestörern

. eingefallen , in beiden Königreichen den Don Miguel und
den Don Carlos auszurufcn . Zwei dieser Rebellen haben
es bereits mit dem Leben gebüßt , aber nicht 32 , w e man

' irrig meldete . In diesem Augenblicke ist Alles wieder zur
Ordnung zurückgekehrt .

Spanien .
> Der Minister des Innern hat ein Zirkular an die Pro¬

vinzialregierungen erlassen , woraus erhellt , daß keine
! Elnmischung in die nächsten Wahlen statt finden soll , viel -
, mehr daß das Ministerium die größte Freimüth .gkeit da¬

bei wünsche , um so der öffentlichen Meinung freien Lauf
zu lassen .

— Die Königin Regentin hat die Erziehung der Köni¬
gin Jsabella II . und der Infantin Donna M . Louise Fer -
dinanda dem Hrn . Cabo Reluz , einem durch sein Wissen
und seine Talente ausgezeichneten Geistlichen , anvertraut .
Indem sie ihm diese beiden Zöglinge verstellte , sagte sie
ihm : --Ich beauftrage Dich , sie nicht als Königs - , son¬
dern als Bürgcrsröchter zu erziehen , und vor Allem jeden
Schmeichler von ihnen fern zu halten ."

— Die Engländer zu San Sebastian haben eine Ver¬
stärkung von 1.500 Mann erhalten ; ein Theil davon
wurde nach dem Hafenvrt Passage geschickt. Ihren Än -

> stalten nach scheinen sie diese Positionen nicht so bald auf -
> geben zu wollen .

Paris , 19 . Juni . Nachrichten aus Viktoria vom 11 .
melden , daß der General Mendez - Vigo zum Kriegsminister
ernannt wurde , und am 10 : nach Madrid abgereist ist .
Cordova erwartete ihn daselbst , und sollte am 16 . abreisen .
Eine Brigade wurde nach Niederaragonicn gesandt . Es

i fand kein Treffen statt . General Villa - Real hat das
! Kommando , der karlistischen Armee . während der Abwesen¬

heit Eguias , der sich in die Bäder begibt , übernommen .
Manschreibt ans Madrid , daß General Lopez - Banos

zum Gcneralkapilän von Granada ( an die Stelle Quiro -

ga
' s ) ernannt worden sey . ( I . de Paris .)

* Paris , 19 Juni . Die französischen Blätter von
der spanischen Gränze bringen uns heute nichts von Bedeu¬
tung ; sie stellen blos Betrachtungen an über die letzte Pro¬
klamation Casa Eguia ' s , mit welcher er bezweckte , die
ChristinoS zum Ausrcissen zu bewegen . Den Reitern , die
mit Roß und Waffen übergehen , wird ein Handgeld von
250 Franken , und dem Infanteristen , der m t Sack und
Pack Übertritt , die Summe von 60 Fr . zugesichert ; blos
25 Fr . pr . Mann ohne Waffen , klebrigen - fehlt cs den
Karlisten an Waffen , vorzüglich aber gehen ihnen Pfer¬
de ab .

— Das Rebellenhaupt Borges ist erschossen worden .
Von Saragossa kann man jetzt über Lerida ganz
sicher reisen , obgleich die große Straße nicht ganz von
Guerillas befreit ist . Gerade in den Umgebungen von
Saragossa und Reug begegnet den Reisenden mehr Unheil ,
als auf dem übrigen Wege . Im Nordosten von Barce¬
lona steben Tristan » und Zorilla mit 3000 Man » . Dank
sey es M na , daß in der Hauptstadt Cataloniens keine
ferner » Unordnungen statt gefunden haben .

— Den 14 . war in und um St . Sebastian Alles ru¬
hig ; die stattgefundenen Plänkeleien wurden nicht fortge¬
setzt. Nur 5 karlistische Bataillone standen der christinisch -
englischen Division gegenüber . Briefe aus Viktoria drü¬
cken die Meinung aus , daß gleich nach Cordovas Rück¬
kunft der no . e Operationsplan inS Werk gesetzt werde .

* B a y o n n e , 15 . Juni . Wir sind ohne neue Berichte
vom Kriegsschauplatz . Heute ist uns aber ein Brief aus
Madrid zu Gesicht gekommen , in welchem große Besorg¬
nisse über die in Barcelona herrschende Spannung der
Kcmülher ausgedrückt sind . Die Regierung befürchtet -
eine ernstliche Sckilderhebung in Catalonicn , Aragonien
und Valencia . Die Ruhestörer sollen mit nichts Gerin¬
gerem umgehen , als diese drei Provinzen von Zrrm König¬
reiche zu trennen .

— Der Pharc de Bayvnne vom 14 . Juni meldet , daß
sieben Engländer , die am 9 . in die Hände der Karlisten
gefallen waren , von diesen umgebracht worden sind .
Sechs von ihnen , die Protestanten waren und sich uner¬
schütterlich weigerten , zu beichten , wurden ohne weiters
hingerichtel ; der siebente , ein Katholik , erhielt zuvor die
Tröstungen der Religion .

Schweiz .
Thurga u . Die Klosterfrage wurde in der Haupt¬

sache am 14 . Juni vom großen Rache entschieden . Der
große Rath hat durch seine Schlußnahme ganz deutlich
das System des langsamen Todes der Klöster ausgespro¬
chen : 1 ) setzt er ihnen eine weltliche Verwaltung ; 2) gibt '

er derselben auf , die Klostergüter zu verkaufen ; 3 ) hebt
er das Noviziat , und endlich 4 ) damit Niemand über sei¬
ne Absichten im Zweifel sey , geradezu das Kloster Para¬
dies auf . Die wesentlichsten §L des erlassenen Klosterge -
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fetzes sind : 1) Das Stammvermögen sammtlicher Klö¬
ster und Stifte ist unter die Verwaltung des Staats
gestellt ( mit 68 Stimmen ) . 2 ) Der große Rath ist be¬
auftragt , zur Einführung dieser Staatsverwaltung pro¬
visorisch sogleich die erforderlichen Anordnungen zu tref¬
fen , und den hiermit von ihm Beauftragten die diesfalls
angemessene Instruktion zu ertheilen ( einstimmig ) . 31 Die
mit einer solchen Verwaltung Beauftragten sind für ihre
Verrichtungen ausschließlich dem kleinen Rathe verant¬
wortlich , und sind von demselben für eine getreue und ge¬
wissenhafte Verwaltung in Pflichteid zn nehmen (einstim¬
mig . 4 ) Für eine definitive Regulirung dieser Staats¬
verwaltung wird der kl . Rath dem gr . Rathe in der
nächsten ordentlichen Sitzung die geeigneten Vorschläge
hintcrbringen , und zugleich Bericht erstatten über diejeni¬
gen Anordnungen , welche nach Z . 2 von ihm provisorisch
getroffen worden sind ( einstimmig ) . 5 ) Der kleine Rath
wird beauftragt , dafür zn sorgen , daß der Grundbesitz
der Klöster und Stifte allmähltg , so weites sich als zweck¬
mäßig erzeigt , in Geldkapital umgewandelt und über¬
haupt ihr wirklicher Vermögensbestand liquidirt werde .
6 ) Alljährlich bis spätestens Ende März soll über die
Verwaltung jeden Klosters oder Stiftes , gestützt auf die
bereinigten Inventuren , die vollständige Jahresrechnung
über sämmtliche Einnahmen und Ausgaben nach einem
auszustellenden Formular dem kleinen Rathe eingegeben
werden mit Beifügung der dazu gehörigen Belege . Der klei¬
ne Rath wird diese Rechnungen mit ihren Belegen nach
genauer Prüfung mit den Staatsrechnungen dem großen
Rathe zur Ratifikation vorlegen , begleitet mit seiner Be¬
richterstattung über die von ihm im Laufe des Jahres be¬
züglich auf die Verwaltung des Klostervermögens getrof¬
fenen Verfügungen . 7 ) Für sämmtliche Klöster u . Stifte
bleibt bis zur weitern gesetzlichen Bestimmung das Novi¬
ziat eingestellt . 81 Das Vermögen sämmtlicher Klöster
und Stifte im Kanton bleibt für seine im Geiste der Stif¬
tung liegende Bestimmung für religiöse und moralische
Zwecke garantirt ( ! ) , und es bestimmt der große Rath ,
wie dieses Vermögen , namentlich für Kirchen - , Schul -
und Armenzwecke , in Anspruch genommen werden soll .
Der kleine Rath wird zu diesem Ende in der Wintersitzung
bei Anlaß der definitiven Regulirung der Staatsverwal¬
tung die geeigneten Anträge hinterbringen . - 11 )
Das Vermögendes Klosters Paradies ist sofort im Sinne
des § . 8 des gegenwärtigen Gesetzes verwendbar , und
der kleine Rath wird mit beförderlicher Liquidation dessel¬
ben beauftragt . Dieses Vermögen bleibt unter ausschließ¬
licher Verwaltung des Staats .

Bornhauser ließ hiefür seinen Antrag auf gänzliche
Aufhebung aller Klöster fallen .

( Schweizer Blätter .)
— Eine freundliche Erscheinung in diesen Tagen des

Streites und Haffes ist die 400jährige Jubelfeier des Zehn -
gerichtenbundes , eines von den drei rhätischen Bünden ,
von denen Bünden seinen Namen hat . Sie fand am 12 . u .
13 Juni in Davos auf feierliche Weise durch Gottesdienst
und nachher durch Mahl und Scheibenschießen statt , oh¬

ne welche letztere keine solche große Feierlichkeit in der
Schweiz vorübergeht , denn die Schweizer freuen sich
gern am festlichen Mahl , und die Büchse ist ihre Liebe
lingsbeschäftigung .

Türkei .
Konstantinopel , 1 . Juni . Am 30 . v . M . , als

am Namensfeste Sr . Maj . des Kaisers von Oesterreich ,
veranstaltete der k . k. Jnternuntius , Frhr . v . Stürmer ,in der hiesigen Pfarrkirche zu St . Maria Draperis ein
feierliches Hochamt und Tedeum , welchem ausser dem
Jnternuntiaturpersonal und sämmtlichen hier befindlichen
Oesterreichern auch die kön . sardinische und großh . toskani¬
sche Gesandtschaft beiwohnten . Nach der Messe empfing
der Gesandte im Jnternuntiaturhotel die Glückwünsche der
k. k. Unterthanen und später versammelten sich bei ihm
alle Mitglieder des diplomatischen Korps , um ihm ihre
Wünsche für die lange Erhaltung Sr . Maj . des Kaiser »
auszudrücken . Gleichzeitig erschien der als Botschafter
nach Wien bestimmte Divisionsgeneral der grvßherrlichen
Garde , Ahmed Feilst Pascha , tn Begleitung Herrn von
Maurojeni ' s mit dem Aufträge von Seite des Sultans ,
Glückwünsche und erneuerte Frermdschaftsbezeugungrn für
Se . Majestät den Kaiser von Oesterreich zu überbringen .
Abends gab der Jnternuntius eine Tafel für 48 Personen ,
wozu nibcn den angesehensten Handelsleuten auch die bei¬
den Geschäftsträger von Sardinien und Toskana geladen
waren . Während der Tafel brachte Hr . v . Stürmer einen
Toast auf die lange Erhaltung des allgeliebtcn Landes¬
vaters , so wie auf die immersteigende Blüthe des öster¬
reichischen Kaiserstaatö aus , der von den Anwesenden mit
Jnbelrufen erwiedert wurde . Die großherrliche Musik¬
truppe spielte während der Tafel beliebte Stücke aus neuen
Opern , und der Schluß machte eine Abendgesellschaft , bei
der sich noch mehrere Oesterreicher mit ihren Damen ein¬
fanden . ( Allg . Ztg .)

Konstantinopel , 2 . Juni . Lord Ponsonby lebt
mit der Pforte noch immer in Spannung , da noch kein
Befehl des Sultans zur Entsetzung des Reis - Effendi er¬
gangen ist . Churchill wollte sich ohne Ermächtigung des
Lord Ponsonby nicht aus dem Bagno entfernen , und wur¬
de sozusagen ebenso gewaltthätigerweise aus seinem Kerker
herausgerissen . In Pera bedauert ihn Jedermann um
so mehr , da er als Publizist und Korrespondent der Mor -
ning Chronicle in London bekannt ist , der die Macht sei¬
nes Wissens und seiner Feder stets nur dazu verwandte , um
in England eine günstige Stimmung für den Sultan und
die Pforte zu erhalten , und man weiß , daß der Divan
keinen eifriger » Vertreter in Europa hatte . Der junge
Knabe , auf welchen der unglückliche Schuß fiel , ist übri¬
gens ganz genesen . — Seit der Eröffnung der Börse
strömt Alles von der Handelswelt dorthin , wo sich ein
Mittelpunkt für alle Neuigkeiten zu bilden anfängt . An
Kuriertagen ist dort ein buntes Gewühl aller Nationen .
— Nach den neuesten Nachrichten aus Syrien vom 11.
Mai hat die englische Euphraterpeditivn unter Obrist Ches -
ney nach Uebersteigung unsäglicher Hindernisse , und nach -
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dKt beite Dampfschiffes der Euphrat und der Tigris ,
bereits ihren Lauf begonnen hatten , ein Unfall getroffen .
Eines der Dampfschiffe scheiterte an einer tiefen Klippe ,
und man war beschäftigt , es so viel wie möglich auszu¬
bessern. ( S . M .)

— In Bosnien ist es nun ruhiger . Die Gränzberichte
melden , daß es höchstens einer Gränzbewachung bedürfe ,
um die Bosnier von weiteren Versuchen abzuhalten . Es
sollen 400 Geiseln aus Bosnien nach Kvnstantinopel un¬
terwegs seyn .

Ostindien .
London , 10 . Juni . Die ostindische Kompagnie un¬

terhandelt mit der Admiralität über die Uebertragung der
indischen Marine an die letztere . Früher hatte die Kom¬
pagnie eine nicht unbedeutende Marine , da sie aber in den
letzten zwanzig Jahren ihres Handels nach China und In¬
dien sich einer Klasse von Kauffahrtheifahrern bedient , wel¬
che 50 Kanonen führt , und somit die Beschützung durch
Kriegsschiffe nicht nöthig hat , so ließ sie ihre Marine nach
und nach auf ihren gegenwärtigen Zustand herabsinken ,
wo sie aus einer Fregatte , vier Korvetten von achtzehn
Kanonen , sechs Briggs von zehn Kanonen , zwei bewaff¬
neten Dampfschiffen und einigen kleinern Fahrzeugen be¬
steht . Die jährlichen Kosten derselben erheben sich auf
212,000 Pfd . Sterling , und die Kompagnie hofft , einen
Theil derselben durch eine Uebereinkunft mit der Admira¬
lität zu ersparen , wodurch der Dienst der indischen Marinerer
königlichen übertragen würde . Es besteht dieser ausschließ¬
lich in der Beschützung des indischen Handels gegen die
Seeräuber im persischen Meerbusen und gegen die in der
Meerenge von Malacca . ( Allg . Ztg .)

Verschiedenes .
Die Appenzeller Zeitung berichtet den Tod eines 74jäh -

rigen Mannes , welcher sich rücksichtlich zahlreicher Nach¬
kommenschaft mit dem Erzvater Jakob wohl messen dürf¬
te . Während einer 47jährigen Ehe erzeugte er nämlich 14
Kinder , von denen sich 12 (3 Söhne und 9 Töchter ) ver¬
ehelicht und bereits wieder 90 Kinder erzeugt haben . Da¬
von sind noch 60 am Leben . Auch erlebte er 18 Uren¬
kel . Seine ganze Nachkommenschaft bestand also in 122
Kopsen.

» >MW> . .. . M >

Erledigte Stelle .
Durch den Tod des Pfarrers Bürgelin zu Holzen ist

diese Pfarrei , nebst dem dazu gehörigen Filial Riedlin¬
gen , Dekanats Schopfheim , mit einem Kompetenzan¬
schlag von 1156 fl . 39 kr. , in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Pfarrei haben sich bei der ober¬
sten evang . Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vorschrifts¬
mäßig zu melden .

StaatSpapkere ?
Pariser Börse vom 18 . Juni . 5proz . konsol . 108

Fr . IS Ct . — Sproz . konsol . 8V Fr . 10 Ct .
Cour - der StaatSpapiere in Frankfurt .'

Den 21 . Juni , Schluß 1 Uhr . tzpCt. j Pap . > Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 ' .

,, do . do . 4 — 897 ,
do . do . r — 75 ' ,

Bankaktie » — ' 1659
,, fl . 100 Loose bei Roths . — 217V ,

Partialloose do . 4 142 V. —
fl. 500 do . do . 114V ,
Bethm . Obligationen 4 887 , —

do . do . 4 '/ . — 100 ' .
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103 - ,

Obl . b. Roths , i. Franks . 4 102 —

fF d . bd . inLnd . » fl. 127 « 4 — 100V .
Prämienschrine SO' -. —

Baiern Obligationen 4 — 101 ' /.
Baden Rentenscheine S ' 4 — 1017 .

fl . 50 Loose b. Sollu .S . SS —
Darmstadt Obligationen 37- — 1007 .

e, fl. 50 Loose 62 '/ ; —
Nassau Obligationen b. Roths . 4 102 ' ,. —
Frankfurt Obligationen 4 — 1017 .
Holland ? Integrale 2 '/ , — Ü6^ . .
Spanien Aktivschuld 5 — 427 .

o, Passivschuld — 12 '/ .
Pole « Lotterieloose Rtl . 65 V. —

dd » a fl . LOO . — 78 '4

Redkgkrt unter Verantwortlichkeit von PH. Mackrot.

( Eingesandt . )
Da es verlautet , als wolle Hr . Karl Stein aus Wien

sich hier auf dem Fortepiano hören lassen , so glaubt ein
Freund der Musik folgenden Auszug aus der in Stutt¬
gart erscheinenden Zeitschrift : Aurora , dem Publikum
mittheilen zu müssen :

" Herr K . Stein aus Wien , Inhaber der berühm¬
ten Fortepianofabrik , deren Instrumente in ganz
" Europa die Firma Stein auszeichnen , befindet sich
»seit einigen Tagen hier in Stuttgart , und hat einen
" seiner Flügel im Saale der Bnrgergesellschaft auf -
" gestellt . Derselbe ist im Begriff , nach Paris und
" London zu reisen , um mit den dortigen Instrumenten
" einen Wettkampf zu bestehen . Jedoch darf dies Be¬
ginnen dem bescheidenen Mann nicht als Anmaßung
" ausgelegt werden . Es soll eben sowohl dahin füh¬
ren , die Vorzüge der Fremden sich anzucignen , als
" ihnen die Anerkennung deutscher Geschicklichkeit und
" deutschen Fleißes abzunöthigen . Er hat zu diesem
" Zweck bereits zwei seiner ausgezeichnetsten Jnstru -
" mente vorausgeschickt . Ausserdem ist Herr Stein
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" auch ein Künstler im vollen Sinne des Wortes auf
" dem Flügel . Er ist nicht blos Klavierspieler und
» macht nicht blos alle Gambaden , die menschliche Fin -
" ger einstudieren können , sondern er gehört zu den
" vorzüglichsten musikalischen Improvisatoren unserer
»Zeit . Er läßt sich beliebige Thema 's anfgebcn , und
" entwickelt in seiner Pbantasie darüber die kühn -
" sten und glücklichsten Ideen . Sein Großvater war
" I . A . Stein aus Augsburg , der um die Mitte
" des vorigen Jahrhunderts das eigentliche Fortepiano
" erfand . Von ihm rübrt die Tastatur mit Hämmern
" ber , wodurch nach allmählichen Verbesserungen un -
" ser Fortepiano in seiner nunmehrigen Vollkommenheit
" entstanden ist . "

N .

A.uSzug auS den Karlsruber Witterungs -
beobachtungen .

91 -^ uni iBarome - Thermom ^ Mnd . iWitterung21 . >;um
^ j irr . j juberhaupt .

M . 7 U .?27Z 11,5L 11,9 Gr . üb .y - SW strüb, . windig
N 3 U f27 Z 11 -7L 15,8 Gr . üb .O - W lebenso
Nil U . ^27 Z 118L 12,1 Gr . üb .v SW ebenso

Großherzogliches Hoftheatcr.
Donnerstag , den 23 . Juni : Mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement , zum Vortheil des Herrn Eicke :
Der Templer und die Jüdin , große Oper in
3 Aufzügen , von Marschncr . Herr Eicke : Brian
de Bois Guilbcrt .

Freitag , den 24 . Juni : Die argwöhnischen Ehe¬
leute , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Koizebue .
Hr . Remmark , vom ständischen Theater in Grätz :
Michel , zur zweiten Gastrolle .

Todesanzeigen .
Mit dem tiefsten Schmerze beebrc ich mich , allen

Freunden und Bekannten das Hinscheiden meines inuigst
geliebten Bruders , des großherzvgl . badischen Mmmer -
hcrrn , Freiherrn Eduard vom Hund beim , anzuzeigcn .
Er starb den 12 . d . M . , Abends 10 Ubr , an den Folgen
einer Hirnentzündung , nach einem zweitägigen Kranken¬
lager , im Alter von 38 Jabren .

Ilbesheim , den 17 . Juni 1830 .
Alfred Freiherr v . Hundheim ,

Lieutenant .

Am 16 . d . M . ist unsere geliebte Schwester Mid Tante ,
Karoline , Wittwc des Rechnnngsraths See ber zu
Karlsruhe , nach zurückgelegtem 73sten Lebensjahre , an
einem Schlagflusse sanft verschieden . Die Verwandten
und Freunde der Entschlafenen benachrichtige ich hievon, ,

um stille Theilnahme bittend , und zwar mit so hetrübtemn
Herzen , da mir der Verlust einer so guten Schwester den
herben Schmerz um unsere geliebte Tochter Emma nur
noch vergrößern kann .

Durlach , den 20 . Juni 1838 .
A . 5) oper , Hofküfer ,

im Namen der Hinterbliebenen .

Dampfschifffahrt .
Vom 3 . dieses Monats an fahren die rheinischen

Dampfschiffe , wie folgt :

3 n Sorg :

Von - Köln nach Koblenz , Läs ) llsl ) Morgens mn 7 Uhr
« Koblenz nach Mainz . , . Morgens 6 '/ , Uhr ;
- Mainz » ach Mannheim u . Leopoldshafen , fä (jll (A

Morgens nm 4 Uhr ;
. Mannheim nach Leopoldshafcn , täglich Mittags

12 '/ Uhr ;
» Leopoldshafen nach Straßburg , jedenSonntag , Diens¬

tag und Donnerstag, , Margens 11 Uhr .
3 u Thal :

Von - Straßburg nach Leopoldshafcn, , jede» Sonntag , Diens ,
tag und Donnerstag/ . Morgens 4 Uhr ;

, Leopoldshafcn nach Mannheim u. Mainz , säichH
Morgens 10 Uhr ;

. Mannheim nach Mainz , lfl ^ ltch Nachmittags Z./
Uhr ;

. Mainz nach Köln - läßlich Morgens 6 Uhr .

Die Rhein aufwärts gehenden Schiffe fahren so , daß
die von - Köln abgehenden am Isten Tage dis Koblenz, , am
2ten Tage dis Mainz und am 3ten Tage dis Leopolds-
Hasen gelangen :

Das von Straßburg adfahrcnde Schiff trifft mit den
von Main ; kommenden Deoien Morgens g ^ge» 10 Uhr
an oben bezeichnen.' » Tagen in Leopoldshafen zusammen ,
und tritt , nacb gegenseitiger Ucbcrliescriing der Passagiere
und Güter , die. Rückreise nach Straßdurg wieder an.
Die oon Siraßburg und Leopoldshafen absahrenden Passa¬
giere gelange » in einem Tage nach Mainz und den zweiten
Lag nach Köln .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geh *

täglich von hier nach Leopoldshafen , Morgens 8 Uhr,
von - unrerzzeichnctem Bureau ab , woselbst die Plätze sowohl
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ür die Schisse nach dem Tarif , als auch für den Wa¬
gen ä 44 kr . die Person zu bestellen sind.

Karlsruhe , de » 22 . Juni 1836 .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt ,
^ .duLU'cl ivoelle ,
alie Krcujstraße Nr . Z .

Sophienbad R appena u.
Ilngekommene , Fremde .

Hr . Fuchs , Landwirth , von Riechen . Fräulein Schumann , von
Heidelberg . Hr . Haas , von Freodenstadt . Hr . Rencamtmann
Schupp , von Obergimpern . Frau Canwr mit Söhnchen und Gou¬
vernante , von Mannheim . Fräuleiit Flörentine und Fräulein
Henriette v. Camuzzi mir Dienerschaft , von Mainz . Fräulein v .
Wiesenthau , Jungfer Hornberger , von Eschelbronn . Frau Giu -
lini mit Löchterchen , von Mannheim . Fräulein Mohr , von da .

Sulz am Neckar. (Coeonsankauf .)
Die Direktion der hlesigen Sei - eMSNUfaktUP kaust
Cocons zu erhöhten Preisen auf , und erbit¬
tet sich daher von den HH. SeiVenzÜlHter « bald entspre .
chend« Anträge.

Sulz a . N . , den 17 . Juni 1836 .
Graf v . Uerk üll ,

konigl . würt . Oberförster .
Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In eine Material - ,

Farbwaaren - und Spezcreihandlung wird ein junger Mensch von
braven Eitern in die Lehre gesucht . Das Nähere ist im Aeitungs -
kmtoir zu erfahren .

Apothekeverkauf .
In einer bedeutenden und sehr gewecbsamen Kreisstadt Wür -

tmidergs ist eine — auf dem frequentesten Platze gelegene , sehr
gangbare und gut eingerichtete Apotheke zu verkaufen . Lustbezei-
grnda wollen sich , unter frankirten Briefen , wenden an

Apotheker Bäuerle
in Reutlingen .

Löffkngen . ( Dienstantrag . ) Bei der Unterzeichne¬
ten Verwaltung ist eine Gchülfenstelle , mit 350 fl . Gehalt nebst2 Klaftern Holz , Ln Erledigung gekommen , welche »ach Berfluß
eines Vierteljahrs wieder besetzt werden soll.

Diejenigen Herren Kameralpraklikanten oder Scribenten , wel¬
che zu deren Annahme Lust tragen , wollen sich , unter Vorlage
ihr« Zeugnisse über sittliches Betragen und Geschästskenntmsse ,m portofreien Briefen dahier anmeldeu .

Löffingeu , den 13 . Juni 1836 .
Fürst ! . fürstenbsrgischeS Rentamt .

Wohnlich .
Nr . 4494 . Meersburg . ( Dienstantrag . ) Bisl . August

d. I . wird bei der Unterzeichneten kombinirten Verrechnung eine
GehLlfenstelle mit einem jährlichen Gehalt von 4M fl. erledigt .

Die Herren Kameralpraklikanten und Kameralscribentcn , wel¬
che diese Stelle zu erhalten wünschen , wollen sich desfalls in fran -
kirten Briefen au den Verwaltungsvvrstand wenden .

Meersburg , den 6 . Juni 1836 .
Wroßh. Domänenvcrwaltung , Forst - und Amtskasse .

P e ch e r .

Bekanntmachung .
In Bezug auf den in der Karlsruher Zeitung vom 28 . Mar

d. I . , Nr . 147 , aus dem Murgthale eingesendercn Artikel mache

ich hiemit das vsrehrliche Publikum aufmerksam , daß ich , hoher
Verjüzung gemäß , mich heuce nach Rippoldsau begeben habe , um
allda auch dieses Jahr , wie ich bereits schon er lf Jahre gethan ,
zur Zufriedenheit meiner höchsten Stelle , der hvchpreißlichen Sa¬
nitätskommission , während der Kurzeic als Badarzt zu funklioniren .

Was am Ende jenes obgenannten Aufsatzes Ehrenrühriges und
Ehrenkränkendes , und zwar nur im Versteckten , gegen meine Per¬
son enthalcen ist , dies zu belutheilen überlasse ich einstweilen der
öffentlichen Meinung .

Hausach , den 15 . Juni 1836 .
vr . Roos , Badarzt .

Nr . 3232 . Meersbur a . ( Kundfchaftserhebung . )
Der unten signrlisirte , mit einigen andern jüdischen Landstreichern
datier in Untersuchung einliegende Israelit , Joseph Schweizer ,
besaß folgende Gold - und Silberwaaren , über deren rechtlichen
Erwerb er sich nicht auszuweisen vermag , als :

1) Eia Paar runde goldene Ohrringe , fazettenmäßiz gearbei¬
tet , und in der Größe eines neuen badischen Sechskreuzer¬
stücks .

2 ) Ein Paar do. kleinere , faxonnirt und gearbeitet wie die
obigen , in der Größe eines » eubadischen Groschenstäcks .

3 ) Ein Paar Lo . in der Größe eines bäierischen Süberkreu -
zers .

4 ) Eine goldene Vorstecknadel mit einem geschliffenen Kristall .
5 ) Eine goldene Vorstecknadek mit einem rothen Kopfe , eine

Rose bildend , von rothgebeiztem Ecin .
6 ) Eine gläserne Kapsel , mit Gold eingefaßt und mit Bügel

( Medaillon ).
7 ) Drei silberne Hemdenknöpfe von getriebener Arbeit, ' blau

emaillier und eme Art Malteserkreuz bildend .
Da zu vermuthen ist , daß dieser Bursche diese Waare irgend¬

wo entwendet hat , so bringt man dieses zur öffentlichen Kennt «
nLß , mit der Aufforderung an die etwa Beschädigten zur Begrün¬
dung ihrer Ansprüche an diese Effekten .

Meersburg , den 1t . Juni 1836
Großherzogliches Bezirksamt .

M a i n h a r d .
Signalement

des Joseph Schweizer .
Alter , 15 Jahre .
Größe , 5 ' 3 ' " .
Slatur , untersetzt .
Kopfhaare , braun .
Stirne , nieder .
Augen , blau .
Augenbrauncst , braun .
Nase , stark und gebogen .
Mund , groß .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Bart , keinen .
Abzeichen , roths entzündete Augen .

Nr . 12,390 . Breiten . ( Fahndung . ) Der ledige Küferge¬
selle, Georg Eber von hier , wurde schon durch diesseitiges Urthcil
vom 29 . Juli v . I . zu einer wöchentlichen Gesängnißstrafe ver -
urtheilt , und hat sich neuerlich nach Verübung weiterer Exzesse
dem Vollzug dies -s Urtheils durch die Flucht entzogen ; was wir
Behufs der Fahndung auf denselben hiermit bekannt machen .

Bretten , den 13 . Juni 1836 .
Großherzoaliches Bezirksamt .

Rüttinger .
Signalement .

Alter , 28 Jahre .
Größe , 5 « 6" .
Statur , untersetzt .
Gesichtsfarbe , gesund .
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Gefichtsform , rund .
Haare , blond und gekräuselt .
Stirne , hoch.
Augen , blau .
Augeobraunen , braun .
Nase , mittlere .
Mund , do .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Bart , trägt keinen .

Kleidung .
Eine s. g . Polenkappe , ein schwarzmanchesterneS WammS , ein

rothseidenes Halstuch , weiße Piqueweste , grauleinene Hosen und

Schuhe .
Karlsruhe . ( Weinversterg eru ng . ) Mit hoher Ge¬

nehmigung werden
Montag , den 4 . Juli d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
aus großherzogl . Hofkellerei nachgenannte reingehaltene Weine , ge¬

gen baare Zahlung bei der Abfassung , in halben und ganzen Oh :

men , je nachdem sich Liebhaber zeigen
gert werden , und zwar :

1822r Wertyeimer
1783r do.
1811r Leistenwein
1822r Moselwein
1822r Bechtheimer

sollten , öffentlich verstei -

8 Ohm 5 Stützen 2 Maas ,
1 - 8 » 1 -

— - 7 . 2 -
3 - 3 - 3 -

16 - 5 - 6 »

wie auch ohngefähr 1050 Maas 18Z4r u. 1835r Weinhefe .
Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt ge¬

macht .
Bei dem Eingang in den Schloßgartcn zunächst der Hofküche

wird ein Schloßwächker ausgestellt werden , um die erscheinenden

Steigerungsliebhaber an den Ort , wo die Versteigerung vorge¬
nommen wird , zu geleiten .

Karlsruhe , de » 17 . Juni 1836 .
Großherzogliche Hofökonomieverwaltung .

Frhr . v . Göler .

Nr . 11,571 . Kenzingen . ( Bauakkordverstekge -

rung . ) Am Montag , den 11 . Juli , Vormittags 9 Uhr , wird

zu Oberhausen der neue Schulhausbau , im Anschlag zu 7385 fl .
50 kr . , an den Wenigstnehmenden öffentlich versteigert werden .

Die Steigerungslustigen haben sich über ihre Vermögensoer -

HLltnisse mit gerichtlichen Zeugnissen auszuweksen , und können

Plan , Ueberschlag und Steigerungsbedingungen mittlerweile auf

diesseitiger Amtskanzlei cingesehen werden .

Kenzingen , den 14 . Juni 1836 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D i e tz.

Waldshut . ( Versteigerung konfiszkrter Maa¬

ren . ) Bis Dienstag , den 5 . Juli d. I . , Vormittags 9 Uhr ,
werden auf diesseitigem Haupramtsbureau folgende konfiszirte
Maaren , in angemessenen Abtheilungen , gegen baare Zahlung ,
öffentlich versteigert , als :

ca . 1 Zentner 72 Pfd . Kaffee ,
- 2 Zentner 5 Pfd . Zucker

Wafdshut , den 18 . Juni 1836 -
Großherzogliches Hauptamt .

Oberinspektor , Hauptzollrmtsverwalter , HauptamtSkontroleur ,
im Urlaub . Wucherer . Fr . BLHringer .

Nr . 4491 . Triberg . (Pfarrhausbauversteigerung .)
Am Donnerstag , den 30 . d. M . , Morgens 9 Uhr , wird im

Kronenwirthshause zu Nußbach die Herstellung eines neuen Pfarr¬

hauses daselbst , nebst Oekonvmiegebäuden , im Ueberschlag zu
4400 fl >, an den Wenigstnehmenden öffentlich versteigert werden ;

wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
baß auswärtige Steigerer sich bei der Steigerung durch amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse über ihre Handwerkskennrniffe und über die
Fähigkeit zur Stellung einer Kaution , s» wie über ihr sittliches
Betragen auszuweisen haben .

Triberg , den 9 . Juni 1836 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Gißler .
vät . . Aberle .

Nr . 11,284 . Offenburg . (Fahnbungszurücknahme .)
Die Fahndung gegen den wegen Effektendiebstahls ausgeschriebenen
Zimmergesellen , Anton Flarg von Sulz , vom 17 . März d . I .
wird , da derselbe sich dahier gestellt , anmit zurückgenommen .

Vffenburg , den 1 . Juni 1836 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Braunstein .

Nr . 10056 . Ettenheim . ( Schuldrnliqukdatkon )
Gegen den Israeliten , Leopold Bernheimer von Schmieheim ,
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Voi -
zugsverfahren auf

Freitag , den I . Julk d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei onberaumt ,
wozu alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grun¬
de , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , vorgela¬
den werden , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermei¬
dung de » Ausschluss - « von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtig »! , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug « , oder Unierpfandsrechiezu bezeich¬
nen , die der Anmeldend ! geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Bcwcisutkunden oder Antretung des Beweist «
rn !t andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterschemendcn
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettenheim , den 4 Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Neubronn .

Nr . 14,710 . Mosbach . lDchuldenliqukdatkon . 1 lie¬
ber das BermLgrn des Johann Georg Klingmann von Binar ,
haben wir Gant erkannt , und Lagfah « zur Schuldenliquida¬
tion auf

Donnerstag , den 14 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
che an die Gantmasse machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächligte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , die sie geltend
machen wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Bei einem allenfalls zu Stande kommenden Borgvergleiche , bei
Ernennung eines Maffepflegers und Gläubigerausschuffes werden
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Mosbach , Len 1 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lederle .
väk . Gabbum ,

Act . jur .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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